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Q}erbrennungsanftalt am Q3ullnbeich. Sm 5ahre 1893 wurbe von Den iBehörben Die

@rrichtung einer Q3erbrennungsanftalt für ‘llbfallftoffe mit 36 Öfen befehloffen. 29er EBau wurDe

in Den 5ahren 1894 unD 1895 ausgeführt unD Der iBetrieb am 1. Sanuar 1896 eröffnet. ®ie

Sage Der 91nftalt am iBullerDeich unD an Der Q3ille ift für Die ‘llnfuhr 5u SianDe uni; 5u flBaffer

gleich 5weckmüfaig gewählt. (leb. 411.) Ein Die 3ufahrtftrafge ift auf Dem ‘llnftaltsgelänbe nor

Dem iSerwaltungsgebiiube eine 23riickenwage eingebaut, um Die angefahrene llnratmenge unD

Die abgefahrene Qiiicleftanbsmenge feftftellen an können. 9tach erfolgter iBiigung fahren Die

llnratwagen in eine EDurchfahrt, Die Die Dfenhalle an ihrem nörDlichen ane Durchquert. Q30n

hier werben Die oollen %agenleaften auf Die £)fenplattform Durth 5wei elektrifch betriebene

Rräne gehoben unD nach Dem <J}unlet Der ©alle gebracht, wo Der llnrat lagern full. S)ie @nt=

Ieerung erfolgt nach Öffnung Der hinteren 913agentür Durch anheben Des Raftenoorberteils. 59er
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‘Zlbb. 412. 23erbrennungsanftalt am $ullerbeich, 9.uerfchnitt Durch Die 9fenhalle.

entleerte Raften wirD Dann nach Der SDurchfahrt 3uriiclegebracht unD auf Das Ql3agengeftell

gelenkt. ®ie @ntleerung eines Qßagens Dauert im gan3en etwa awei 932inuten.

‚ 3“ 9fenballe ift ein 3weifchiffiges, mit £üftungslaternen ausgeftattetes ®ebiiube, Das Durch

“f” ‘Blattform in 3wei (ßefchoffe geteilt ift. (leb. 412.) unterhalb Der 9fenplattform liegen

b” in 79655 (Brunnen non ie fech5 3ellen 5ufammengefafaten Q3erbrennungsöfen. {Die %iillung

bel Öfen mit llnrat finDet von Der Qfenplattform aus ftatt. Sie 5wei mit Dem Qiücken anein=

“?‘befltüiienbe 3ellen haben eine genieinfame ‘Siillöffnung. Giin erbeiter kann beim %"iillen

b15 fed)5 Öfen bebienen. {Sie weitere %ebienung Der ibfen erfolgt Durd) Die in Den unterhalb

b.e‚r q3[““form oorhanDenen ‘erbeitsgängen befchiiftigten £)fenarbeiter. Sieber Dfenarbeiter muf3 Drei

bien bearbeiten, inDem er mit einer eifernen Rriidee Den im hinteren Dfenraum liegenben llnrat

nad)‚%9b°rf auf Den 2,75 qm großen Qioft 5ieht unD 5u gegebener Seit Die ©chlacieen herau5holt.

3“ äur Q3erbrennung erforDerliche 2uftmenge wirD non 5wei elektrifch angetriebenen (Söebläfen

Oberhalb Der 9fentiiren 5werles gleichgeitiger Sliiftung Der ‘llrbeitsgiinge abgefogen unD mit einer

©““k7mnmmg von etwa 40 mm iBafferfäule unter Die ‘Rofte gebriidet. 3eDes ©ebliife bebient


